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POLITISCHE JtJüNDSCHAU
Ein Vertrauensvotum für den Bundesrat

-an- Von allen Ständen und von einer pessimistischer-
weise nicht erwarteten Zahl von Stimmbürgern wurde die
soziafohscAe irafcotipe /wr die FoffcwaAi des Bundesrates

pemw/en. Freilich, es blieben, bei dem stürmischen Wetter,
viele zu Hause, und gemessen an den „grossen Tagen'",
die mehr als eine halbe Million zur Urne bringen, können
wir nicht von einer überwältigenden Anteilnahme sprechen.
Auch auf dgr Seite der Initianten ist nicht so gestimmt
worden, wie sie selbst erwartet hatten.

Der Bundesrat weiss nun, dass die Kriegsstimmung
keine von den erwarteten schweren Folgen hatte. Er weiss

auch, dass eine andere Parole fast noch mehr Erfolg hatte
als jene, welche dem Kurs seine Unzufriedenheit zeigen
wollte, die Parole: „Der Bundesrat soll regieren können!"
Die Argumente gegen die Initiative gipfelten ja schliesslich
in dem Satze: Keine von den Parteien, keine von den Zu-
fällen der Volksstimmung abhängige oberste Behörde!
Macht's dem Bundesrat nicht noch schwerer. Damit muss
er wissen, was von ihm gewünscht wird : Dass er überall
dort zugreife, wo zugegriffen werden muss. Und das ist:
An vielen Punkten.

Es gibt sowieso „Zwischenfälle", welchen auch die aller-
gewiegteste Behörde nicht zu Leibe kann, darum muss sie
dort wirken können, wo menschliche Kraft etwas aukzu-
richten imstand ist. Denken wir an die TFasser/cnappAeif
der letzten Monate und die schon fast am Rande der Not ge-
troffenen schweren Emsc/iräft/nmgen unserer JSfe/cteizitäis-

(wrfscAa/t. Weiss wohl unser Publikum, was der niedrige
Wasserstand unserer Stauseen für Folgen haben muss,
falls man dem schimpfenden Konsumenten nicht rigoros
das Mass des Verbrauches vorschreibt Die Umstellung
von der Kohle auf die Elektrizität hat, wie einst die reine
Bauernwirtschaft, nun auch einen grossen Teil unserer
Industrie von der Niederschlagsmenge abhängig gemacht.
Wenn nicht weise hausgehalten wird, stehen plötzlich
Tausende auf der Strasse, infolge erzwungener Betriebs-
Stillegung.

Und wie der Trockenheit, wird eine (sieben- oder neun-
köpfige, eine vom Parlament oder vom Volke gewählte)
oberste Behörde auch einer allfälligen Missernte nicht mit
direkten Massnahmen steuern können. Dass sie aber im-
stände sei, alles zu tun, um indirekt die Folgen solcher
Unheilsfälle zu meistern, das ist das Erfordernis, welches
allem andern vorgeht. Dazu gehört, dass nun. mit FeAemenz
die Krä/te dem AnAauwer/ce zuge/üArt werden, die fAm Aeate
ftoc/i /eAfen, und dass diesen Kräften die Wege frei gemacht
werden, die durch hundert Umstände versperrt sind: Durch
Besitzverhältnisse, Einkommensverhältnisse, Wohnbedin-
gungen, alte Rechte, Vorrechte und Gewohnheiten.

Strategischer Durchbrach der Russen im (Norden
Vor Wochen einmal, während der wütenden Schlachten

Kalinin, war die Rede von russischen Abteilungen,
welche Cholm genommen haben sollten, jene Stadt östlich
oes Lowat, am südwestliehen Fusse jener Geländeerhöhung,
oie m den Waldaihöhen gipfelt. Damals betrachteten wir
fliesen Vorstoss in den Rücken der deutsehen Zentrums-
gruppe als eine der möglichen russischen Gegenoperationen.

' der Folge erwies es sich, dass höchstens Fallschirm-
Fuppen oder Guerillas, gebildet aus Resten abgeschnittener

Divisionen, vorübergehend in Cholm Fuss gefasst hatten.
Verschiedene Meldungen Hessen erkennen, wie weit in
Wahrheit die deutsche Front nach Norden vorgeschoben
worden war: Die Höhenzüge des Waldai bis an die Nord-
spitze des Seligersees durften auf der Karte als feste, wenn
auch dünner besetzte deutsche Position angenommen wer-
den. Von hier führte die Linie westlich nach Nowgorod,
östlich nach Torschok und von da nach Kalinin, wo die
Belagerungsfront vor Moskau begann. Kalinin war der
Drehpunkt beider Fronten.

Seit den Erfolgen der russischen Gegenoffensive wurde
BscAew an Stelle von Aaimin zum „Eckpfeiler" des deut-
sehen Widerstandes im Zentrum. BscAew deckte gleich-
zeitig die Flanke der Nordfront. Der Versuch, diese stark
befestigte Position frontal zu nehmen und damit den Keil
von Moschaisk nördlich zu flankieren, musste bekanntlich
zurückgestellt werden. Als wir vor drei Wochen diese
Tatsache feststellten, sprachen wir von einem noch weiter
ausholenden Umgehungsversuch. Statt südlich von Rschew
setzte Schukow nördlich davon an. Die Deutschen berieh-
teten als erste von Kämpfen um die Waldaihöhen und von
abgeschlagenen russischen Angriffen in dieser Gegend. Von
russischer Seite hatte man nur vernommen, dass Schukow
neue Armeen nach Westen und Nordwesten abkommandiert
habe. Was sie ausrichteten, darüber schwieg Moskau.

Inzwischen fiel MoscAaisA. Aller Augen richteten sich
auf die russischen Panzerdivisionen, welche versuchten,
die drei restliehen deutschen Divisionen auf ihrem Rückzug
von Borodino nach Wjasma abzuschneiden und zu ver-
nichten, und in diese Vernichtung alle andern Einheiten,
welche den „Keil" seitlich gehalten, einzubeziehen. 145 km
misst, der Weg bis nach Wjasma. 45 km sollten am 24. Ja-
nuar die Russen links und rechts der fIauptstrasse bereits
zurückgelegt, haben. Ihre Panzerschlitten, von Propellern
getrieben, konnten das freie Gelände benutzen, während
die Deutschen auf die festen Fahrbahnen angewiesen waren.
Beiderseits der Strasse verteidigten die schweren deutschen
Batterien die Rückzugslinien der Infanterie, schon über-
flügelt von den feindlichen Abteilungen.

Da platzte mitten in die Nachrichten über den heroischen
Rückzug die.. rassiseAe Meidung üAer den AisAer grössten
straiegriscAen DurcAArucA. Die Annahme, als ob die Haupt-
kräfte der „Winterjarmeen" im eisigen. Norden eingesetzt
würden, hatte sich bewahrheitet: Zwischen der Südspitze
des Seligersees und Torschok, auf 100 km Breite, hatte
Schukow durchgestossen und jagte seine Panzer rasch gegen
Süden und Westen. Zu gleicher Zeit griffen aber auch die
ausserhalb des Belagerungsringes und östlich des Ilmensees
stehenden Teile der Leningrader Armee an und im Zu-
sammenwirken mit den westlich vordringenden Abteilungen
Schukows gelang ein weiterer Durchbruch gegen Süden
und Südwesten.

Phantastisch klang die Darstellung, wonach Schukow
bis in 300 km Tiefe eingebrochen sei. Misst man jedoch die
Strecken zwischen den Ausgangslinien und den erreichten
Orten, dann wird diese Zahl nahezu erreicht. Am 23. Januar
abends stand nach der russischen Darstellung die am wei-
testen vorgeschobene Spitze der Einbruchstruppen 45 km
von Welikije Luki entfernt. Hier treffen sieh zwei aus dem
Norden kommende Eisenbahnlinien mit der Moskau-Riga-
Linie, die über Rschew führt. Das bedeutet, dass die Gar-
nison von Rschew ihre Verbindung nach dem Westen verlor,
sobald der russische Stoss weit genug nach Süden gelangte.
Es blieb ihr nur die Südverbindung nach Wjasma übrig.
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^ia Vertrauerr«vc»tu»l lür <1en 1ìun«1e«rar

-an- Von alien Ltändsn und voll einer psssimistisoker-
weise niekt erwarteten Zakl voll Ltimmkürgern wurde die

zWiaii^isâs /nrêìaêms /ür cire Koàwa/ii à Kanclesratss

rsiwor/sn. Kreiliek, es klieksn, kei dem stürmisoksn 'Wetter,
viele ?u Dause, und gemessen all den ,,grossen Kagen"',
die mekr als sine kalke Million ?ur Drne dringen, können
wir niekt voir einer ükervältigsnden Vnteilnakms spreeken.
4uek suk dZr Leite der lnitisnten ist niekt so gestimmt
worden, vis sie seldst erwartet kattsn.

Der pundesrat weiss nun, class die Kriegsstimmung
keine voll den erwarteten sekweren Kolgsn katte. Kr weiss

suek, dass eins anders Carole last noelr rnelir Krkolg katte
gls jene, vsleks dem Kurs seine Dnicukriedenkkit reizen
wollte, die Parole: „Der Dundssrst soll regieren können!"
Die Vrguinente gegen die Initiative giplelten M seklisssliek
ill dein Latxs: Keine von den Parteien, keine von den Xu-
Wen der Volksstimmung akkängigs oksrste Dekords!
Nsokt's dein Dundesrat niekt noek sekwerer. Damit inuss
er wissen, vas von ikm gevünsekt wird: Dass er üksrsll
dort mgreile, vo ?:ugsgrillsn verdsn muss. Und das ist:
à vielen Punkten.

Ks gikt sovieso „Zwisekenkälle", wsleksn auek die aller-
gewiegteste pskärde niekt ^u ksike kann, darurn muss sie
dort wirken können, vo msnseklieks Kralt stvas auk^u-
rieiiten imstand ist. Denken vir an dis KVa««sr/cnapp/isit
der istÄen Monats und die sekon last am Hands der iVot ge-
trvlkensn sekvsren KinsckränkanAsn un^srsr Kds/ckrizitäts-

ciàà/t. Weiss volai unser puklikum, vas der niedrige
lVssserstand unserer Ltsusesn lür Kolgsn kaken Muss,
kslls nagn dein sekimpkendsn Konsumenten niekt rigoros
dss Mass des Vsrkranokss vorsekreikt? Die Dmstsllung
von der Kolale aul die KlektrDität kat, vie einst die reine
k-niernvirtsekalt, nun aueli einen grossen peil unserer
Industrie von der lKisderseklsgsmengs alakängig gsnaaokt.
IVenn niekt weise laausgekaltsn wird, stsken plöt^liek
lausende aul der Ltrasss, inlolge erzwungener Detrieks-
Stillegung.

lind vie der Krookenkeit, wird eine (sieden- oder neun-
köpkige, eine vorn Parlament oder vom Volks gevaklts)
oberste Dekörds auek einer allkälligen Misssrnte niekt mit
direkten Msssnakmen steuern können. Dass sie adsr im-
stände sei, alles ^u tun, um indirekt die Polgen soleksr
knkeilskälls 2u meistern, das ist das Krlordernis, welekss
allein andern vorgelat. Da^u gekört, da«« raun mit Ksksmsns
àr Xrä/ts dsm Dnöaumsrks 2aKs/ükrt wsrdsn, dis ikm ksats
noc/i /ekisn, und dass diesen Krälten die Wege lrsi gsmsekt
werden, die durck kundsrt Umstände versperrt sind: Durok
keàvsrkâltnisss, Kinkommensvsrkâltnisàe, Woknksdin-
Mngen, alte Deckte, Vorreekte und Dsvoknkeitsn.

^trateZisrjier Durcìrlarucîi lìer im Portion
Vor Wooken einmal, väkrsnd der wütenden Leklaektsn

una Kalinin, war die Decke von russiseksn Vkteilungen,
veleks Lkolm genommen kaken sollten, jene Ltadt östliela
ues kovat, am südvsstlieken Kusse jener Deländeerkökung,
u>« an den Waldaiköken gipkelt. Damals kstraektetsn vir
aiesen Vorstoss in den Ducken der dsutseksn Zentrums-
Nuppg gjg ^sr möglieken russiseksn (Isgenoperationsn.

u der polge erwies es siok, dass köokstens Kallsekirm-
îwppen oder (luerdlas, gekildet aus Desten akgeseknittener

Divisionen, vorüdergskknd in Llaolm Kuss gslasst kattsn.
Versekiedsne Meldungen liessen erkennen, wie weit in
Wskrksit die deutsoko Krönt naok worden vorgesekoken
worden war: Die llükensügs des Waldsi kis an die Vlord-
spitze des Leligerssss durlten aul der Karte als leste, wenn
auek dünner kssst?ts dsutseke Position angenommen wer-
den. Von kier lükrte die kinie vestliek naok Nowgorod,
östliok naok lorsokok und von da naok Kalinin, vo die
Delagerungslront vor Moskau kegann. Kalinin war der
Drekpunkt keider Krönten.

Lsit den Krlolgsn der russiseksn Degenollensive wurde
àoâov an Ltslls von Xaêinin ^um „Kokpleilsr" des deut-
soken Widerstandes im Zentrum. Ksc/tsw deckte gleiok-
Zeitig die Klanke der IVordlront. Der Vorsuok, diese stark
kelsstigts Position lrontal ?u nekmen und damit den Keil
von Mosokaisk nörclliok ?u llsnkieren, musste kekanntliok
Zurückgestellt werden. VIs vir vor drei Wooken diese
Katsacke lsststellten, spraoken vir von einem nook weiter
auskolendsn Dmgokungsvsrsuok. Ltatt südliok von Dsckev
setzte Lokukow nördlick davon an. Die Dsutseksn kerick-
teton als erste von Kämplen um die Waldaiköken und von
akgesoklsgenen russiseksn Vngrillsn in dieser (legend. Von
russiscker Leite Katte man nur vernommen, dass Lokukov
neue Vrmeen naok Westen und lilordvssten sdkommandiert
kake. Was sie ausricktstsn, dsrüksr sokvisg Moskau.

In^viseken lisl Mosokaisk. ^.Ilsr Vugsn rioktsten siok
aul die russiseksn Panzerdivisionen, vsloke vsrsucktsn,
die drei restlioksn dsutseksn Divisionen aul ikrsm Düokxug
von Dorodino naek Wjasma gkz:useknsiden und ?u ver-
nickten, und in diese Vernielitung alle andern Kinksiten,
veleke den ,,Keil" seitliek gekalten, sinxukkTisksn. I4K km
misst, der Weg kis naek Wjäsma. km sollten am 24. da-

nuar die Dussen links und rsekts der llauptstrasss kersits
Zurückgelegt kaken. Ikre panssrseklittsn, von Propellern
gstrieken, konnten das kreis (Islands ksnut^sn, väkrsnd
die Dsutseksn aul die lestsn Kakrkaknsn angewiesen waren.
Deidsrseits der Ltrasss verteidigten die sekvsren dsutseksn
Dattsrien die Düek^ugslinisn der Inlanterie, sekon üker-
klügelt von den leindlieken Vktsilungen.

Da platzte mitten in die lVaekriektsn üker den ksroiseksn
Düekxug die. ra^sisoks MsückanK äösr clsn öisksr
«tràgisoksn Duroköraok. Die ^nnakms, als od die Haupt-
krakts der „Wintekarmssn" im eisigen IVorden eingesetzt
würden, katte siok ksvskrkeitet: Zviseken der Lüdspit?.e
des Lsligsrsees und Korsekok, aul IDD km Dreits, katte
Lekukov durekgsstossen und jagte seine panier rasek gegen
Lüden und Westen. Zu gleieksr Zeit grillen aker auek die
ausserkalk des Dslagsrungsringss und östliok des Ilmensses
stskenden Keils der Deningradsr Vrmss an und im Zu-
ssmmsnvirken mit den vestliek vordringenden Vktsilungsn
Lekukovs gelang ein weiterer Durekkruek gegen Lüden
und Lüdvssten.

pksntÄStisek klang die Darstellung, vonaek Lekukov
dis in 300 km Kieke singekroeken sei. Misst man jedoek die
Ltreoksn Zviseken den Ausgangslinien und den errsiokten
Drten, dann wird diese Zakl nake?:u srrsiekt. ^.m 23. .lanuar
aksnds stand naek der russiseksn Darstellung die am wei-
testen vorgesekoksne Lpàe der Kinkruekstruppon 45 km
von Welikije kuki entkernt, klier trellsn siek xve! aus dem
lVordsn kommende Kisenkaknlinion mit der Moskau-kliga-
kinie, die üker klsokev kükrt. Das kedsutet, dass die Dar-
nison von Dsekev ikre Verkindung naek dem Westen verlor,
sokald der russiseks Ltoss weit genug naek Lüden gelangte.
Ks kliek !kr nur die Lüdverkindung naek Wjasma ükrig.
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Die ergänzenden Nachrichten aus Moskau sprachen
aber nicht nur davon, dass der Stoss bereits über die Rigaer
Linie hinaus geführt und die obere Düna erreicht habe,
sondern von der pö/Zigen Bm/creisu/'ig Rsc/iepps. Mithin war
auch die Südlinie, gegen welche sich der Angriff bisher müh-
sam aus Osten her gerichtet, plötzlich vom Westen her
unterbrochen worden. Es wird sich für die Deutschen nun
darum handeln, nach dem Süden durchzubrechen oder
durch einen Gegenangriff den entstandenen Keil von Rschew
wieder zu befreien.

Ob aus diesem Durchbruch der Russen nun ein grosser
Sieg werde, hängt davon ab, wie sich die weitern Operationen
und die deutschen Gegenoperatiönen — entwickeln. Wie
stets bei solchen Angriffen, hat zunächst der geworfene
Gegner mit schweren Materia'lverlusten zu rechnen. Ge-

langt er rechtzeitig und ohne entscheidende Einbussen an
Gefangenen und Toten in Reservestellungen, und wird er

von neu eingesetzten Verbänden unterstützt, dann bricht
sich die Wucht des Stosses und kommt auf dem toten Punkt
an. Es versteht sich nun von selber, dass die Deutschen
in Smolensk-Wjasma und weiter westlich, in. Witebsk und
Polotzk, ausreichende Reserven bereitstehen haben, um
den nach Süden gerichteten Stoss Schuköws rechtzeitig
zu bremsen. Inzwischen ist auch schon rund 100 km nörd-
lieh der Moskau-Polen-Bahn der Zusammenstoss mit den
deutschen Reserven erfolgt.

Gegen diese Möglichkeiten aber operiert Schukow durch
die ./Vewau/«a/ime de;" 0//emipe aus dem Räume RaZaga-
U/aiZmopo. Die Stossrichtungen aus dieser Gegend zielen
in den Rücken von Wjasma und Smolensk und verfolgen
ganz offenbar den Zweck, die gesamte deutsche Zentral-
armee in die Zange zu bekommen. Von Ljudinovo bis an
die obere Düna südlich der Rigaerbahn messen wir auf der
Karte rund 230 km. Der neue „Keil" ragt in diese Zange
vielleicht 150 km nach Nordosten. Zieht die deutsche
Heeresleitung einen raschen Rückzug nach Wjasma einer
Gegenoffensive vor, dann wird automatisch Wjasma zum
neuen „Eckpfeiler" der Verteidigung, und der Einbruch
Schuköws wird lediglich eine Vorverlegung der Gesamt-
front, um etwa 200 km bedeuten.

Anders geht jedoch die Schlacht aus, wenn die Deut-
sehen versuchen, sowohl die vom Norden wie vom Süden
andrängenden Gegnet aufzuhalten, und wenn dieser Ver-
such misslingt. In diesem Falle würde eine Vereinigung
der beiden Gruppen Schuköws hinter Wjasma zur „Ein-
kesslung" einer mächtigen deutschen Heeresgruppe führen.
Auf der Waage der verschiedenen angetôntén Möglichkeiten
also lagert am 27. Januar die Dinge im Räume von Wjasma.

Die durchgebrochenen Russen haben jedoch noch weitere
Möglichkeiten, /Are'westZic/ien Spitzen „hatten, den Lowat
überquerend, die Eer&mdungsfmien der Armee pon Leeè
«acA der mittfern Düna erreicht und standen am 23. Januar
abends, rund 135 km von der lettischen Grenze entfernt.
Stiessen sie weiter in „leeren Raum", warf ihnen von Leeb
keine Reserven entgegen, gelangten sie rasch auch an die
Linie, die über, Pskow nach dem Süden führten. Damit
aber würde eine Bedrohung von Leebs eintreten, wie man
sie. bei strategischen Durchbrüchen zu erstreben pflegt.
Staräja Russa im Süden des Ilmensees, schon vor etwa
einer Woche frontal angegriffen, ist nun auch südlich um-
ringt, und von hier aus führen die Stossrichtungen nach
Norden, m den Rücken pon JVowgorod und TscAucZoeco.

Abgesehen von Vorstössen, die weiter südlich gegen die
rückwärtigen Versorgungszentren gingen.

Es. muss Geheimnis des Angreifers sein, ob er die Häu-
fung der Kräfte gegen Smolensk-Wjasma für wichtiger hält
als die Umfassung von Leebs, oder ob er sich die Kraft zu-
traut, gleich beide Angriffe vorzutreiben, oder ob er gar
Reserven in genügender Zahl zusammengezogen, um noch
weiter westlich vorzudringen und den Zusammenhang
zwischen von Leeb und der Zentralgruppe gänzlich zu zer-

reissen. Ebenso muss es deutsches Geheimnis sein, wie weit,

die russischen Angriffsmöglichkeiten zum voraus in Reef,

nun g gestellt worden waren, und was man an Gegenmass-

nahmen vorbereitet hatte, um einen drohenden Sieg de,

Gegners in der Reifung zu verhindern oder in eine Niederlage :

zu. verwandeln. Grösse und Ausrüstung der deutschen

Reserven an der lettischen Ostgrenze und in der obern

Dünagegend werden entscheiden, was aus dem grossen j

russischen Durchbruch werden kann.

Begreiflicherweise haben die Engländer und Amerikaner

die neuen Nachrichten aus Russland mit Staunen und mit

Freude begrüsst. Passen sie doch in das offenbare Kriegs- [

Programm, welches die Niederringung des deutschen Gegners j

an erste Stelle setzte. Kann man in London und Wa-

shington den Verbündeten sagen: „Die Rechnung stimmt", |

kann man ihnen versichern, dass der europäische Krieg

rascher als erwartet zu Ende gehen werde, kann man gleich- ;

sam schwören, die Frage der Niederringung Japans sei

nachher keine Frage mehr, dann werden allerlei Schwierig-

keiten in Südostasien und anderswo beschworen.

Es ist nicht leicht auszudenken, wie gross diese ScAwimg
/feiten der aoige/säc/isisc/ien A/acAfe sein würden, wenn die

Achsenmächte und Japan nicht auch Russland und China

zu Gegnern hätten. Da steht Burma, ein hinterindisch- •

mongolischer Vasall Grossbritanniens, an der Siamgrenze,

offenbar von Japans pan-asiatischer Propaganda durch-

setzt, von einer ungenügenden indischen Defensivarmee
;

verteidigt. Die Japaner, von Siamesen unterstützt, dringeil ;

gegen die südburmanische Hauptstadt MuZmein vor, he- :

drohen auf 150 km Distanz Rangoon, den Ausgangshafen ;

der Burmastrasse und scheinen mit weitern Ueberraschungen
aufwarten zu wollen. TscAung/coig, aufs äusserste he-

unruhigt von den bisherigen Taten der Japaner und der

britischen Untätigkeit, verlangt durch seinen Minister Fo

eine energischere Kriegsführung und stellt die Möglichkeit
chinesischer Verhandlungen mit Japan in Sicht, falls nichts

geschehe.
Und da steht AustraZien, das zusehen muss, wie die

Japaner von ihrem Südseemandat nicht nur ganz Nord-

Celebes, sondern Stützpunkte auf Nordguinea und im Bis-

marck-Archipel, darunter den Hafen Rabaul in Neu-Pom-

mern, besetzen. Zwischen Hilferufen nach London und

Protesten gegen die bisherige Kriegsführung schwankend,

entschliessen sich die Australier, ihr gesamtes Flugpersonal
aus dem sowieso schwer bedrohten Singapur zurückzu-
ziehen.

Dann ist da Süda/ri/ca, welches eine nationaZsoziaZisiBi*
auszuheben gezwungen war. Die Südafri-

kaner, die schon vor der Erfüllung ihrer Kriegsziele, der

Säuberung ganz Afrikas von Achsentruppen, zu. stehen

schienen, müssen hören, dass Genera/ Romme/ pon AgMfl
aus mit seinen Ranzer/crä/ien AgeeZaZna wiei/er genommen
und unter mächtigem Bomberschutz einen neuen Stoss nach

der Cyrenaika unternehme. Auch in Kapstadt wächst

die Spannung.
Welchen Eindruck es auf Chinesen, Australier, auf alle

Südostasiaten, auf die bisher tapfer kämpfenden Inder

und Südafrikaner machen muss, zu vernehmen, dass die

Rio-jKon/erenz der 22 amerikanischen Republiken eine Re*

solution zustande gebracht hat, welche jeder einzelnen von

ihnen „empfiehlt", mit Japan und der Achse zu brechen,

dass aber sonst alles bei der „vorläufigen gewaltigen Rüstung

in USA und Kanada" bleiben wird, kann man sich denken.

Sie warten auf Nachrichten anderer Art. Sie wollen mehr

von den U-Booten hören, welche an der japanischen Küste,

in der iVä/ie pon Tokio und in der Makàssarstrasse operieren
und Transporter versenken. Vielleicht, dass ihnen ein Sieg'

der Russen bei Smolensk-Wjasma das Vertrauen wieder

gibt, welches London und Washington von ihnen verlangen,
Ein Vertrauen auf lange Frist

oie scknen >^oci-ie

Dig ergänzisnäen kkaàriodteiì àus ^tosliau sprsoden
alcer niedt nur àavon, àass àer Ltoss dersits über àis Digasr
Dinis dinaccs gekàrt unà dig odors Dünn srrsiodt dads,
sonàsrn von àer eo/kcgsu D'cu./cc'ö?«uag 7k«okcsw«. Vlitdin war
auc l> àie Lûàlinis, Zegoi» welede sied cler Ä.llgrikk disdsr müd-
sain aus Dstsn dor geriedtet, pköt^lied vorn Westen dor
untsrdrooden woràsn. Ds wirà sied kür (kie Dsutsoden nun
àarnm danàokn, nsod àsm Lücken àured^udrsodsn ocksr

àured einen Degenangrikk cksn sntstanàsnen Dsik von Dsedsw
wiccàsr ?u dekreien.

Dd aus ckiessrn Dureddrued cksr Dussen nun ein grosser
Lieg wsràe, dangt àavon ad, wie sied ckis weitsrn Dpsrationsn
unà àie àsutsedsn Degsnoperstionsn — entwiedskn. Wie
stets dei soledsn Vngrikksn, dat ^unsedst àsr geworkene
(kegnsr mit sedwersn Nateriskverkustsn xu reednsn. De-

langt er reedtz:sitig unck odns sntsedsiàsnàe Dindusssn an
Dskangensn unck Dote» in Deservestsllungen, unck wirà sr
von neu eingesetzten Verdäncksn unterstützt, ckann driedt
sied àis Wuedt ckes Ltosses unck dommt auk àsm toten Dundt
an. Ds verstsdt sied nun von sekdsr, cksss ckie Dsntsodsn
in Lmolensd-W^asma unck weiter westliod, in Witsdsd unck

Dokotxd, ausreiedsncke Deserve» dereitsteden dsden, uin
cìen used Lücken gsriodteten Ltoss Ledudows rsedt^eitig
/.u dreinson. In^wiseden ist sued sodon runck kOO kein nörck-

ded àsr Nvsdsu-Dolen-Dadn cker ikusammenstoss mit cken

àeuisedsn Descuven srkolgt.
(ksgen 6isse Nögkieddeiten aber operiert Ledudow ckurod

ckie ./Vsu«u/nakcms cksr D//6»«kes au« ckem kkaurus Xakuga-
7,/icckcu.oeo. Dis Ltossriedtungen aus ckieser Dsgenà xisken
in cken Düeden von WMSina unck Lmolensd unck verkokten
"aux ossgndar cken ?,weed, ckis gesamte àsutsede Central-
acmes in ckis /ange ?u dskcominen. Von Djuàinovo dis an
ckis odors Düna siickdcki àer Digaerdsdn messen wir auk cker

Karte runck 230 dm. Der neue „Keil" ragt in ckisss Xangs
vielleielct 150 dm naed Voràosten. ^isdi ckis àeutsode
kleeresleitung einen, rasedsn Düedxug naed Wjssma einer
Degsnokksnsive vor, cksnn wirà automatised Wjasma ^um
neuen ,,Dedpksilsr" cksr Vsrtsiàigung, unck cksr Dindrued
Ledudows wirà Isàigded sins Vorverlegung cksr (kesamt-
kronl um etwa 200 dm Icsckeuisn.

Vncksrs gsdt ^eckoed ckis Ledlsedt sus, venu ckis Deut-
sc den vsrsusdsn, sowodl ckis vom borken wie vom Lücken

anckrängsncksn Dsgnst auàudaktsn, unck wenn ckieser Ver-
sued misslingt. In ckisssm Dalle würcks sine Vereinigung
cksr dsicksn Druppsn Ledudows dinier Vyazma z^ur ,,Din-
dsssIunZ" sinsr mäedii^sn cksuissdsn Dssrss^rupps küdrsn.
Vuk cksr ^VsaAs cksr vsrsedisckensn anZsiönien IVlöAkisddsiisn
akso IsAsN am 27. kanuar ckis DinZs im Daume von ^Vjasma.

Dis àuredAsdroodensn Ikusssn dadsn Dckoed noed weiisrs
îVIciAkieddsiisn. I/cre cvestkce/isn, Vpctzsu.daiisn, cksn Docvat
üdsrczusrsnck, ckis DsröknänKämsn cksr ^krmss von Dssö
uaekc cksr mMksru Düna srrsisdi unk sisncksn am 23. kanusr
adencks runck 135 dm von cksr ksiiisedsn Drsn^e snikerni.
Ziissssn sie wsiisr in ,,Issrsn kaum", wark idnsn von Dssd
deine Dsssrvsn sniZSASN, AsksnAtsn sis rased auod an ckis

Diniv, ckis üdsr, Dsdow naed cksm Lüüsn küdrisn. Damii
adsr würcks eins IksckrodunA von Deeds eintreten, wie man
sie dei stratSA'iseden Dureddrüedsn z:u srstreksn pkkeAt.
Ltaraja kkussa im Lücken ckss kkmsnsess, sedon vor etwa
einer V/oeds krontak an^sgrikken, ist nun aued sückkisd um-
rinzrt, unck von disr aus küdrsn 6is LtossriedtunKsn naed
Vorcksn, cu cis» kküe/csu so» kVocvZurock unck 7"«o/cccckocvc?.

VdZsssdsn von Vorstösssn, àis weiter süükied ^e^en ckie

rüodwärtiZsn VsrsorAuNKs^entrsn A-inAen.
Ds muss Dedsimnis ckss VnArsiksrs ssin, od sr ckis Däu-

kunK àsr Xrskte AsZsn Lmoksnsd-^Vjssma kür wisdtiZsr dükt
als äis DmkassunA von Deeds, ocksr od er sied àis Xrakt 2u-
traut, Zkeiod dsicks ^.NArikks vor?utrsiden, oàer od sr Kar
kksssrvsn in KsnüKsncksr Tiadk ?usammsnKS?0Ksn, um noed
weiter westlied vor^uàrinKsn unà àen ^usammendanK
xwisedsn von.Deed unà àsr TientrakArupps Känxkied xu 2er-

rsissen. Dkenso muss es ckoutsedss Dsdsimnis sein, wie

àis russiseden VnKrikksmöKkieddeiten ^um voraus in Deed

nunK gestellt woràon waren, unà was man an Legmunssz.

nadmsn vordsroitöt datte, um einen ckrodsncken Sieg à«

DsKners in àsr kkeikun» xu vvrdinàern oàer in eine .VieckerkgM ^

XU VLI'WUudSlu. (Fl'ö886 uuà ^U8I'Û8îUU^ âEI' â6Uî8(;Il6lì

Dsssrvsn an àer lettiseden OstKrenxe unà in àer odkl»

DûnaKsgsnà weràen sntsedeiàen, was sus cksm grossen j

russiseden Dureddrued weràen dann.

ZZegreikkiederweise daden àis Dngkânàsr unà cdmeridaiiN

àis neuen Vaedriedtsn sus Dusslsnà mit Ltaunsn unà mii

Dreuàs dsgrüsst. Dasssn sie àoed in àas okksndars XrikM. ì

Programm, wekedss àis Vieàsrringung àss àsutsedsn Dsgmn ì

an erste Ltskke setzte. Xann man in Donckon unà M.
sdington àen Vsrdûnàetsn sagen: „Die kksednung stimmt", ^

dann man idnsn vsrsiedsrn, àass àsr surox^iseds Kriez

rasedsr als erwartet ?u Dnàs gedsn weràs, dann man gleied ^

sam sedwören, àis Drags àer Msàsrringung .kapans se

nseddsr deine Drags medr, àann weràen akksrlei Ledwieri^
deiten in Lûàostasien unà snàsrswo dssedworsn.

Ds ist niedt ksiedt ausxuàsnden, wie gross àisss Lcàceng
/csìksu cksr a.?rgsks«c/î«l«âsn kkD»c/îts sein würcksn, wenn ckie

Vedsenmaedts unà àspan niedt aued Dusskanà unà Ldim

su Degnern dätten. Da stedt kkurmc?., ein dintsrinàiscd!
mongodsedsr Vasalk Drvssdritanniens, an àsr Liamgreiue. :

okkendar von .kapans psn-asiatisedsr Dropaganàa àurvd

sst?t, von einer ungsnügsncken inàisedsn Dsksnsivarmee l

verteiàigt. Dis kapaner, von Liamessn unterstützt, àrinMi, :

gegen àis sûàdurmanisods Ikauptstsàt kk/ukmsku vor, do -

àrodsn auk 150 dm Distanz àugoon, àen Vusgangsdà i

àsr Lurmastrasse unà sedsinen mit weitern DederrasedunU»
aukwarten ?u wollen. Dsc/ictng/ckuA, suks äusserste do

unrudigt von àen disderigsn Daten àsr kapaner unà <k«

dritisedsn Dkntätigdsit, verlangt àured seinen Mnistvr do

sine snergisedsre Xriegsküdruug unà stellt àis Nôgkieddàì
edinesisodsr Vsrdanàkungen mit àapan in Liedt, kails nià
gesedsde.

Dnà àa stedt ^kcârcckcsn., àas ^useden muss, wie ckie

kapaner von idrsm Lückssemanckat niedt nur gunx Vord

Dsksdss, sonàsrn Ltüt^pundte auk lVoràguines unà im IZio

marod-VredipsI, àaruntsr àen Dlaksn Dadauk in lXsu-Doill-

mern, desst^sn. i^wiseden Dilksruksn naed Donckon unk

Drotestsn gegen àis disdsrigs Xrisgsküdrung sedwandercl,

entsedkiesssn sied àis Vustrakisr, idr gesamtes Dkugpersonsl

aus cksm sowieso sedwer dsàrodten Lingapur xurûàu-
mieden.

Dann ist àa LÄcka/rkda, wskedes sine rcaikouaksozkaddtiseke

DsrsekcwöruuA aus^udedsn gezwungen war. Die Lückskrr

dsnsr, àis sedon vor àsr Drkükkung idrsr Xriegs^iske, à
Läuderung gan? Vkridas von cdodsentruppsn, 2u stsdeii

sedienen, müssen dörsn, àass k?snsr«k /kommst von rk.Kkiêà

au« rnkê «skusu D'auzsrkcrä/tsn ^kAöckabka wkscksr genommen
unà unter mäedtigsm kkomdersedut? einen neuen Ltoss used

àer tk)crsnsidg unternedme. cdued in Xspstsàt wäedsl

àis Lpannung.
dVskeden Dinckrued es suk Ldinessn, Vustrskisr, auk â

Lûàostasiatsn, suk àis disdsr tapker dsmpkenàen Inäei

unà Lückskridansr maeden muss, ?u vmrnsdmen, àass à
k?ko-kdon/srsn2 àsr 22 amsridsnisedsn Dspudliden eine no
solution Tustancke gedraedt dat, wskede jsàsr einzelnen von

idnsn „empkisdkt", mit àapan unà àsr àdse ?:u drseden,

àass adsr sonst alles dei àsr „vorkäukigen gewaltigen kkûstrmê

in D LV unà Xanaàa" dksidsn wirà, dann man sied ckendet.

Lie warten auk Vaodriedten anàsrsr Vrt. Lis wollen wà
von àen D-öootsn dörsn, wskede an àsr japanisedsn Düste.

in àer kVäkcs oon Dokcko unà in àer Nadässarstrasse operieiv»
unà Dransportsr versenden. VisIIsiodt, àass idnsn sin LioZ

àsr Dussen dei Lmoksnsd-^Vzssma ckss Vertrauen wieà
gidt, wskedes Donàon unà DVasdington von idnsn verlangt.
Din. Vertrauen auk lange Drist
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